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Sexualkundeunterricht gehört auch in unsere Schulen 

 

„Sexualkundeunterricht gehört auch in unsere Schulen, und das ist gut!“ So klar bezieht 
Dr.  Herbert Heermann, Landesvorsitzender der Katholischen Elternschaft Deutschlands 
(KED) in Nordrhein-Westfalen, Stellung zu dem aktuell in vielen Medien diskutierten The-
ma. Wenn, wie jüngst in der Rheinischen Post, behauptet werde, Eltern würden sich ge-
gen den Unterricht wehren, so treffe das zumindest pauschal für katholische Eltern nicht 
zu.  
 
Rechtzeitige Information und wache Mündigkeit können Pädophilie oder Missbrauch, 
Übergriffe und Verbrechen verhindern, ist Dr. Herbert Heermann überzeugt. Schule muss 
dabei zur Toleranz gegenüber unterschiedlichen Lebensformen und zu einer liebevollen 
Zweisamkeit miteinander erziehen. Das bedeutet, Schule ist in der Pflicht, jeder Form von 
Diskriminierung, auch aufgrund sexueller Neigung oder Veranlagung, entgegenzuwirken. 
 
Aufgabe bei der Erziehung zu verantworteter Sexualität darf es nach Ansicht von Dr. Her-
bert Heermann aber auch nicht sein, Kindern und Jugendlichen einseitig bestimmte Moral-
vorstellungen vorzuschreiben: Die Aufgabe besteht darin, ihnen bei der Entwicklung eige-
ner moralischer Vorstellungen im Bereich der Sexualität helfend zur Seite zu stehen. Ziel 
ist es dabei, einen verantwortlichen, selbstbestimmten Umgang mit der eigenen Sexualität 
zu entwickeln und reflektieren zu können. 
 
Daher sei Sexualkundeunterricht in der Schule kein notwendiges Übel, sondern eine 
Chance, die es zu ergreifen gelte. Der Vorsitzende der KED in NRW nimmt aber auch das 
Elternhaus in die Pflicht. Ein Klima des Vertrauens, der Offenheit und der Zuverlässigkeit 
ist Voraussetzung für eine gelingende Sexualerziehung, sagt Dr. Herbert Heermann. Die 
außerfamiliäre Sexualerziehung etwa in Kindergarten und Schule ergänze die Erziehung 
der Eltern, ersetze sie aber nicht. Wichtig sei es daher auch, Eltern im Vorfeld über Inhalte 
und Methodik zu informieren. 
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